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Standort /Geologie

Naturraum

Bruchwaldkomplex-Schilfröhricht nordöstlich von
Grabow

vermoorte Senke

Flach- und Hügelland von Inner-Rügen und Halbinsel Zudar
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Vegetationseinheiten
Schwertlilien-Erlen-Bruchwald; Grauweiden-Gebüsch; Schilf-Landröhricht; Brennessel-Staudenflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07155

X

Bruchwaldkomplex-Schilfröhricht in vermoorter Senke innerhalb ausgedehnter Ackerflächen nordöstlich von Grabow. Der zentrale Teil des 
östlichen, breiteren Bereichs des Biotops wird von einem Erlenbruchwald mit viel Gelber Schwertlilie und Sumpffarn auf sehr feuchtem bis 
nassem Torf eingenommen. Im westlichen Teil findet sich ein Grauweiden-Gebüsch. Randlich ist überwiegend ein Schilf-Landröhricht 
ausgebildet, kleinflächig auch eine Brennessel-Staudenflur.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa

Phragmites australis Salix cinerea Thelypteris palustris Urtica dioica

Anthriscus sylvestris Calamagrostis canescens Carex elata Cirsium arvense
Galium palustre Iris pseudacorus Juncus effusus Phalaris arundinacea
Rubus fruticosus Rubus idaeus Salix alba Salix viminalis


